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Römser Jungs holen sich den Drift Devils-Cup 2011

Ein Fußballturnier der besonderen Art erlebte am letzten Januarsamstag die Hattstedter Sporthalle. Die Hobbykicker der Drift Devils – allesamt mehr oder minder aktive Fußballer des TSV Hattstedt - richteten bereits die 12. Auflage des Drift Devils-Cups aus, ein Turnier für Hobbymannschaften mit so klangvollen Namen wie Ziegenpeter Budapest, Wodkabomber oder die Pedis. Insgesamt traten 10 Mannschaften in 2 Gruppen gegeneinander an, die anschließenden Halbfinals und Finals sorgten für die Entscheidung. Die zahlreichen Zuschauer sorgten für eine gute Stimmung in der Halle, und es konnten zahlreiche Tore bejubelt werden. Immer wieder ist dieses Turnier auch ein Wiedersehen vieler alter Bekannter in Hattstedt. In diesem Jahr zeigte u.a Christian Graf im Tor von Ziegenpeter Budapest sein Können, Fabian Arndt konnte im Team der Horstedter sein großes Talent beweisen und Jan-Peter Eggers mischte im Team der Römser Jungs mit und brachte sogar das Kunststück fertig, in der Halle ein Kopfballtor zu erzielen. Hervorzuheben ist die in diesem Jahr ausgesprochen faire Spielweise aller Mannschaften, erstmalig mussten von den Schiedsrichtern keinerlei 2-Minuten-Strafen ausgesprochen werden.

In Gruppe A setzen sich souverän die Horstedter mit 4 Siegen in 4 Spielen vor den Wodkabombern durch. In dieser Gruppe spielten auch die Gastgeber mit, konnten allerdings bei zwei Unentschieden sowie zwei Niederlagen nicht das vorzeitige Ausscheiden verhindern. Es zeigt sich einfach immer mehr, dass man mit Mitte dreißig nicht mehr so flink auf den Beinen ist wie die nachkommende Fußballgeneration.

Unter dem gleichen Problem hatte in der Gruppe B auch der dreimalige und damit immer noch Rekordcupsieger Ziegenpeter Budapest zu kämpfen. Im ersten Spiel wurde die Mannschaft von den Römser Jungs schnell mal mit 6:1 abgezogen. Nur im Spiel gegen die Osterdörfer gelang ein Sieg, so dass immerhin noch ein kleiner Erfolg gefeiert werden konnte. In dieser Gruppe konnte sich der Vorjahressieger Pedis als Dritter nicht für das Halbfinale qualifizieren, das Rennen machten hier die SG Nord sowie die Römser Jungs – mit einem abschließendem 10:0 gegen die wacker kämpfenden Osterdörfer.

Die erste Halbfinalpartie konnten schließlich die Wodkabomber mit einem Tor von Lars Lorenzen Paulsen in der allerallerletzten Sekunde für sich entscheiden, die unterlegende SG Nord musste sich mit dem 9-Meter-Schießen um Platz 3 begnügen. Die zweite Halbfinalpartie zwischen den Horstedtern und den Römser Jungs endete letztlich mit einem Sieg für die Freunde aus Rödemis.

Im  9-Meter-Schießen um Platz 3  gaben sich die Mannschaft lange keine Blöße, erst der vierte Schütze der Horstedter konnte den Ball nicht im Tor unterbringen, so dass sich die SG Nord bei der ersten Teilnahme gleich den 3. Platz sicherte.

Das große Finale um den Drift Devils Cup 2011 war dann an Dramatik nicht mehr zu überbieten. Es entwickelte sich ein ausgeglichenes Spiel, beide Mannschaften konnten je ein Tor erzielen. Die Mannschaften gaben alles und legten in fairer Manier großen Einsatz in die Waagschale. Und doch musste ein zwar umstrittener, aber durchaus vertretbarer Neunmeter herhalten, dieses Spiel zu entscheiden. Der Torwart der Wodkabomber leistete sich 10 (!) Sekunden vor Spielende ein unnnötiges Foul im Strafraum, der fällige Neunmeter wurde sicher verwandelt. Dies war so kurz vor Schluss natürlich die Entscheidung und der Gewinner des Drift Devils Cup 2011 stand fest : die Römser Jungs.
Die anschließende Siegerehrung fand schließlich in würdigem Rahmen im voll besetzten Aufenthaltsraum der Sporthalle statt. Das Turnier ging erfolgreich in die dritte Halbzeit und bei dem ein oder anderen Kaltgetränk wurden nochmals alle Spiele analysiert. In jedem Fall war die Vorfreude schon groß auf die 13. Auflage im nächsten Jahr.

Abschlusstabelle Drift Devils Cup 2011 : 1. Römser Jungs, 2. Wodkabomber ,3. SG Nord,  4. Horstedter, 5. Pedis und Huder SC, 7. Ziegenpeter Budapest und Drift Devils , 9. Kornboys und Osterdörfer

